
 
 
 
Im Experiment wird untersucht, ob Liebenswürdigkeit („Agreeableness“) den Berufserfolg 
mindert. Gemessen wurde das Konstrukt „Liebenswürdigkeit“ über mehrere Indikatoren, z.B. 
Ehrlichkeit, Altruismus, Bescheidenheit und Feingefühl. Der Berufserfolg wurde einfach über das 
Einkommen der befragten Probanden operationalisiert. 
 
Alle Probanden wurden zudem einem Training unterzogen, in dem Sie lernen sollten, mehr 
professionelle Härte im Job an Tag  zu legen. Nach dem Training wurde die Agreeableness noch 
einmal geprüft. 
 
Man misst folgende Variablen 
 

 Agreeableness zum ersten Messzeitpunkt von 1 = hohe Agreeableness bis 5 = hohe 
Disagreeableness 

 Kategorisierte Agreeableness zum ersten Messzeitpunkt 

 Einkommen (zum ersten Messzeitpunkt) in Dollar 

 Agreeableness zum zweiten Messzeitpunkt von 1 = hohe Agreeableness bis 5 = hohe 
Disagreeableness 
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